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ALLGEMEINE  
GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
 
1. Allgemeines 
(a) Soweit ausdrücklich nicht schriftlich etwas ande-
res vereinbart wird, unterliegen alle Angebote, 
Dienstleistungen und alle sich daraus ergebenden 
vertraglichen Beziehungen zwischen der ÖHMI Ana-
lytik GmbH (nachfolgend „Gesellschaft“) und dem 
Kunden (nachfolgend „Kunde“) diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen für Prüf-, Inspektions-, Pro-
benahme-, Analytik-, Beratungs-, Consulting- und 
Schulungsleistungen (nachfolgend „Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen“)... 
 
(b) Die Gesellschaft erbringt für diejenige natürliche 
oder juristische Person des privaten oder öffentli-
chen Rechts, von der sie den Auftrag erhalten hat 
(„Kunde“), insbesondere Inspektions-, Proben-
ahme-, Analytik-, Unter-suchungs-, Beratungs-, 
Consulting- sowie Schulungsleistungen (nachfol-
gend gemeinsam „Dienstleistungen“). 
 
(c) Sofern die Gesellschaft vom Kunden vor Durch-
führung des Auftrags keine abweichenden schriftli-
chen Anweisungen erhält, ist ausschließlich der 
Kunde berechtigt, der Gesellschaft Anweisungen 
insbesondere hinsichtlich Art, Umfang und Durch-
führung der Dienstleistungen sowie der Übermitt-
lung von Prüfberichten, Untersuchungsberichten, 
Gutachten oder Zertifikaten zu erteilen. Der Kunde 
ermächtigt die Gesellschaft, Untersuchungsbe-
richte, Gutachten oder sonstige im Rahmen der 
Dienstleistung erstellte Dokumente an Dritte zu 
übermitteln, sofern dies vom Kunden beauftragt 
wurde, zur Vertragserfüllung erforderlich ist oder 
gesetzliche, behördliche oder normative Vorschrif-
ten dies vorsehen oder erforderlich machen. 
 
(d) Entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäfts- oder Einkaufsbedingungen des Kunden 
finden keine Anwendung, es sei denn, ihrer Geltung 
wurde durch die Gesellschaft ausdrücklich schrift-
lich zugestimmt.  
 
 
Individuelle Vereinbarungen, Nebenabreden oder 
Änderungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
schriftlichen Bestätigung durch die Gesellschaft, so-
fern nicht gesetzlich eine strengere Form vorge-
schrieben ist. 
 
(e) Die Gesellschaft erbringt ihre Dienstleistungen 
im Rahmen bestehender Akkreditierungen (z. B. 
nach DIN EN ISO/IEC 17025). Untersuchungsbe-
richte beziehen sich ausschließlich auf den jeweils 
gültigen Akkreditierungsumfang der Gesellschaft. 

Prüfverfahren außerhalb des Akkreditierungsum-
fangs werden entsprechend gekennzeichnet und 
unterliegen nicht den Anforderungen der DIN EN 
ISO/IEC 17025, sondern dem internen Qualitätsma-
nagementsystem der Gesellschaft. Die regulatori-
sche, behördliche oder sonstige normative Ver-
wendbarkeit solcher Ergebnisse ist durch den Kun-
den eigenverantwortlich zu prüfen. Soweit die Ge-
sellschaft über flexible Akkreditierungsbereiche ver-
fügt, können Prüfverfahren im Rahmen der gelten-
den Akkreditierungsregeln ergänzt, aktualisiert 
oder angepasst werden. 
 
2. Erbringung von Dienstleistungen 
(a) Die Gesellschaft erbringt ihre Dienstleistungen 
mit der erforderlichen fachlichen und organisatori-
schen Sorgfalt entsprechend den spezifischen An-
weisungen des Kunden, soweit diese von der Gesell-
schaft bestätigt wurden. Sofern keine ausdrückli-
chen schriftlichen Anweisungen des Kunden vorlie-
gen, erfolgen die Dienstleistungen auf Grundlage: 
(i) der Bestimmungen des jeweiligen Angebots, Auf-
trags oder der Leistungsbeschreibung der Gesell-
schaft; 
(ii) der einschlägigen technischen, normativen oder 
branchenspezifischen Regelwerke, Standards und 
allgemein anerkannten Verfahren; 
(iii) solcher fachlichen, technischen, organisatori-
schen oder wirtschaftlich angemessenen Verfahren, 
die die Gesellschaft nach pflichtgemäßem Ermessen 
für geeignet hält.  
 
b) Alle Angaben in Untersuchungsberichten, Gut-
achten oder sonstigen Ergebnismitteilungen basie-
ren auf den Ergebnissen der durchgeführten Prüf-, 
Inspektions-, Analyse- oder Bewertungsverfahren 
sowie auf deren fachlicher Bewertung anhand der 
zum Zeitpunkt der Leistungserbringung geltenden 
technischen, normativen oder allgemein anerkann-
ten Regelwerke, Standards und Verfahren. 
 

(c) Sofern eine Konformitätsbewertung oder Kon-

formitätsaussage Bestandteil des Auftrags ist, er-
folgt diese nach den im Qualitätsmanagementsys-
tem der Gesellschaft festgelegten und gegebenen-
falls mit dem Kunden vereinbarten Regelungen. 
 
(d) Untersuchungsberichte der Gesellschaft bezie-
hen sich ausschließlich auf die jeweils untersuchten 
Proben oder die im Rahmen der Dienstleistung fest-
gestellten Sachverhalte zum Zeitpunkt der Untersu-
chung. Aussagen über die Beschaffenheit einer Ge-
samtcharge, Lieferung, Anlage, eines Systems oder 
sonstiger nicht untersuchter Bereiche werden hier-
durch nicht getroffen. Die Repräsentativität der un-
tersuchten Proben für eine Gesamtmenge oder Ge-
samtheit liegt außerhalb des 
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Verantwortungsbereichs der Gesellschaft, sofern 
die Probenahme nicht durch die Gesellschaft selbst 
durchgeführt wurde.  
 
(e) Sofern die Gesellschaft auf Wunsch des Kunden 
Tätigkeiten, Maßnahmen, Prüfungen oder sonstige 
Interventionen Dritter begleitet, überwacht, doku-
mentiert oder bestätigt, beschränkt sich die Verant-
wortung der Gesellschaft ausschließlich auf die im 
Rahmen der jeweiligen Dienstleistung tatsächlich 
erbrachten Tätigkeiten. Die Gesellschaft übernimmt 
insbesondere keine Verantwortung für den Zu-
stand, die Eignung, Kalibrierung oder Eichung von 
durch Dritte verwendeten Geräten, Apparaten, In-
strumenten oder Messmitteln, für die von Dritten 
angewandten Verfahren oder Methoden sowie für 
deren Qualifikation, Handlungen, Unterlassungen 
oder Untersuchungsergebnisse.  
 
Eine Verantwortung der Gesellschaft für Leistungen 
oder Ergebnisse Dritter besteht nur, sofern dies aus-
drücklich schriftlich vereinbart wurde. 
 
(f) Untersuchungsberichte, Gutachten, Stellungnah-
men oder sonstige Ergebnisse der Gesellschaft stel-
len ausschließlich die im Rahmen der beauftragten 
Dienstleistungen ermittelten analytischen, techni-
schen oder fachlichen Ergebnisse und Bewertungen 
dar. Sie ersetzen keine rechtliche, behördliche oder 
regulatorische Prüfung, Zulassung, Genehmigung 
oder Entscheidung, sofern dies nicht ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wurde. Insbesondere stellen 
Untersuchungsberichte keine Garantie oder ver-
bindliche Zusicherung der Verkehrsfähigkeit, Markt-
gängigkeit oder rechtlichen Konformität von Pro-
dukten, Anlagen oder Prozessen dar. Die Verant-
wortung für die Einhaltung gesetzlicher, behördli-
cher, normativer oder sonstiger regulatorischer An-
forderungen verbleibt ausschließlich beim Kunden.  
 
(g) Die Übermittlung von Untersuchungsberichten, 
Gutachten oder sonstigen Dokumenten kann elekt-
ronisch erfolgen, insbesondere per E-Mail, Kunden-
portal, Laborinformationssystem oder vergleich-
bare digitale Systeme. Elektronisch übermittelte 
Dokumente, einschließlich digital erzeugter oder 
signierter Dokumente, gelten als von der Gesell-
schaft autorisiert und zur Erfüllung der vertragli-
chen Beziehungen geeignet, sofern keine abwei-
chende schriftliche Vereinbarung getroffen wurde.  
 
Teil-, Zwischen- oder Vorabergebnisse, insbeson-
dere telefonisch, elektronisch oder vorläufig über-
mittelte Ergebnisse, dienen ausschließlich der vor-
läufigen Information und können sich nach Ab-
schluss der Prüfungen oder fachlichen Bewertungen 
noch ändern. Maßgeblich sind ausschließlich die 

final freigegebenen Untersuchungsberichte oder 
Gutachten der Gesellschaft. 
 
Mündliche Auskünfte, fachliche Einschätzungen 
oder vorläufige Bewertungen, insbesondere telefo-
nisch oder im Rahmen kurzfristiger Abstimmungen 
erteilte Informationen, erfolgen unverbindlich und 
ersetzen keinen schriftlichen Untersuchungsbe-
richt, kein Gutachten und keine abschließende fach-
liche Bewertung. 
 
(h) Die Gesellschaft ist berechtigt, zur Kommunika-
tion, Auftragsabwicklung sowie zur Bereitstellung 
von Untersuchungsberichten, Ergebnissen oder 
sonstigen Dokumenten digitale Systeme wie Kun-
denportale, elektronische Laborinformationssys-
teme oder vergleichbare Plattformen zu verwen-
den. Der Kunde ist für die Sicherstellung eines ord-
nungsgemäßen und sicheren Zugriffs auf diese Sys-
teme, insbesondere hinsichtlich der Vertraulichkeit 
von Zugangsdaten und Benutzerkonten, selbst ver-
antwortlich. 
 
(i) Elektronisch übermittelte oder digital signierte 
Untersuchungsberichte, Gutachten oder sonstige 
Dokumente gelten als gleichwertig zu eigenhändig 
unterzeichneten Dokumenten, sofern keine gesetz-
lichen Vorschriften oder ausdrücklichen schriftli-
chen Vereinbarungen entgegenstehen. 
 
(j) Untersuchungsberichte, Gutachten oder sonstige 
Ergebnismitteilungen der Gesellschaft geben aus-
schließlich die zum Zeitpunkt der Durchführung der 
Dienstleistungen festgestellten Tatsachen, Ergeb-
nisse und Bewertungen im Rahmen der vom Kun-
den beauftragten oder anderweitig vereinbarten 
Leistungen wieder. Die Gesellschaft ist nicht ver-
pflichtet, außerhalb des vereinbarten Leistungsum-
fangs, der beauftragten Prüfparameter oder der ge-
mäß Ziffer 2(a) zugrunde gelegten Verfahren, Spezi-
fikationen oder Bewertungsgrundlagen zusätzliche 
Untersuchungen, Bewertungen, Hinweise oder 
rechtliche Einschätzungen vorzunehmen oder hier-
über zu berichten. 
 
(k) Die Gesellschaft stellt Untersuchungsberichte, 
Gutachten, Ergebnisse oder sonstige Dokumente 
grundsätzlich in elektronischer oder schriftlicher 
Form zur Verfügung. Die Übermittlung oder Bereit-
stellung kann insbesondere per E-Mail, Kundenpor-
tal, elektronischem Labor-informationssystem oder 
über sonstige digitale Kommunikationswege erfol-
gen. Elektronisch übermittelte oder digital signierte 
Dokumente gelten vorbehaltlich gesetzlicher Vorga-
ben als gleichwertig zu schriftlich unterzeichneten 
Dokumenten. Der Kunde erkennt an, dass elektroni-
sche Kommunikationswege trotz angemessener 
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technischer und organisatorischer Sicherheitsmaß-
nahmen Risiken hinsichtlich Vertraulichkeit, Daten-
verlust, Datenveränderung oder unbefugter Zu-
griffe nicht vollständig ausschließen können. Soweit 
gesetzlich zulässig, übernimmt die Gesellschaft 
keine Haftung für Schäden oder technische Beein-
trächtigungen, die außerhalb ihres Verantwortungs-
bereichs im Zusammenhang mit der elektronischen 
Übermittlung oder Bereitstellung von Daten entste-
hen.  
 
(l) Die Gesellschaft ist berechtigt, Dienstleistungen 
ganz oder teilweise durch fachlich geeignete Unter-
auftragnehmer, Fremdlabore, Kooperationspartner 
oder sonstige externe Dienstleister durchführen zu 
lassen. Dies gilt insbesondere für Unterauftragsver-
gaben im Sinne der DIN EN ISO/IEC 17025. Die Aus-
wahl erfolgt nach fachlicher Eignung sowie – soweit 
erforderlich – unter Berücksichtigung bestehender 
Akkreditierungen oder Qualifikationen. Der Kunde 
erklärt sich damit einverstanden, dass die zur 
Durchführung der Leistungen erforderlichen Infor-
mationen, Daten und Unterlagen an die jeweils be-
auftragten Dritten weitergegeben werden, soweit 
dies zur Vertragserfüllung erforderlich ist. Fremd-
vergebene Leistungen können im Untersuchungs-
bericht entsprechend gekennzeichnet werden.  
 
(m) Sofern der Gesellschaft im Rahmen der Beauf-
tragung Unterlagen, Dokumente, Spezifikationen, 
Verträge, behördliche Vorgaben oder sonstige In-
formationen des Kunden oder Dritter zur Verfügung 
gestellt werden, dienen diese ausschließlich der In-
formation und Auftragsdurchführung. Hierdurch 
werden weder der vereinbarte Leistungsumfang 
noch die vertraglichen Verpflichtungen oder Ver-
antwortlichkeiten der Gesellschaft erweitert oder 
eingeschränkt, sofern dies nicht ausdrücklich 
schriftlich vereinbart wurde.  
 
(n) Durch die Erbringung der Dienstleistungen über-
nimmt die Gesellschaft weder gesetzliche, behördli-
che, vertragliche oder sonstige Pflichten des Kun-
den oder Dritter noch tritt sie an deren Stelle. Ins-
besondere befreien Untersuchungsberichte, Gut-
achten, Stellungnahmen oder sonstige Leistungen 
der Gesellschaft den Kunden nicht von seiner eige-
nen Prüf-, Kontroll-, Betreiber-, Überwachungs- 
oder Handlungspflicht gegenüber Behörden, Ver-
tragspartnern oder sonstigen Dritten.  
 
(o) Sofern keine Abholung oder Probenahme durch 
die Gesellschaft vereinbart wurde, trägt der Kunde 
die Kosten, die Verantwortung und die Gefahr für 
die ordnungsgemäße Entnahme, Kennzeichnung, 
Verpackung, Lagerung und Anlieferung der Proben. 
Der Versand oder Transport hat unter Beachtung 

der gesetzlichen, normativen sowie gegebenenfalls 
durch die Gesellschaft mitgeteilten Anforderungen 
und Hinweise zu erfolgen.  
 
Die Gesellschaft übernimmt keine Haftung für Be-
einträchtigungen von Untersuchungsergebnissen, 
die auf unsachgemäße Probenahme, Verpackung, 
Lagerung, Kennzeichnung, Transportbedingungen, 
Transportzeiten oder Temperaturabweichungen zu-
rückzuführen sind.  
 
(p) Proben, Rückstellmuster oder sonstiges Unter-
suchungsmaterial werden von der Gesellschaft 
grundsätzlich für einen Zeitraum von einem Monat 
nach Abschluss der Prüfarbeiten beziehungsweise 
Bekanntgabe der Ergebnisse aufbewahrt, sofern 
nicht die Beschaffenheit, Verderblichkeit, Stabilität 
oder gesetzliche beziehungsweise normative Anfor-
derungen eine kürzere oder längere Aufbewah-
rungsdauer erfordern. Für amtlich entnommene 
Proben gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorga-
ben; sofern keine abweichenden gesetzlichen Rege-
lungen bestehen, beginnt die Aufbewahrungsfrist 
mit dem Datum des amtlichen Verschlusses. Nach 
Ablauf der jeweiligen Aufbewahrungsfrist ist die Ge-
sellschaft berechtigt, die Proben nach eigenem Er-
messen fachgerecht zu entsorgen, zu vernichten 
oder an den Kunden zurückzusenden.  
 
Mit Ablauf der Aufbewahrungsfrist endet jede Ver-
antwortlichkeit der Gesellschaft für die weitere Auf-
bewahrung der Proben. Eine längere Aufbewahrung 
bedarf einer gesonderten Vereinbarung und kann 
gesondert berechnet werden. Kosten für Lagerung, 
Rücksendung, Verpackung, Transport oder Entsor-
gung der Proben trägt der Kunde. 
 
Soweit gesetzlich, normativ oder akkreditierungs-
bedingt keine längeren Aufbewahrungsfristen vor-
geschrieben sind, werden Rohdaten, Aufzeichnun-
gen, Prüfunterlagen und sonstige leistungsbezo-
gene Dokumentationen im Rahmen der geltenden 
internen Regelungen der Gesellschaft archiviert. Ein 
Anspruch des Kunden auf dauerhafte Vorhaltung 
oder Herausgabe von Rohdaten, Arbeitsunterlagen 
oder internen Aufzeichnungen besteht nicht, sofern 
gesetzlich keine zwingende Verpflichtung besteht. 
 
3. Bearbeitungszeiten 
(a) Die Gesellschaft erbringt ihre Dienstleistungen 
innerhalb angemessener und branchenüblicher Be-
arbeitungszeiten. Angegebene Termine, Fristen 
oder Fertigstellungstermine gelten nur dann als ver-
bindlich, wenn diese ausdrücklich schriftlich durch 
die Gesellschaft bestätigt wurden. Bearbeitungszei-
ten können sich insbesondere aufgrund von Pro-
benbeschaffenheit, notwendiger Nachprüfungen, 
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Fremdvergaben, technischen Störungen, Geräte-
ausfällen, fehlenden Unterlagen oder sonstigen 
Umständen außerhalb des Einflussbereichs der Ge-
sellschaft verlängern. 
 
(b) Die Einhaltung vereinbarter Termine und Fristen 
setzt insbesondere den rechtzeitigen Eingang ord-
nungsgemäß gekennzeichneter und geeigneter Pro-
ben sowie sämtlicher für die Durchführung der 
Dienstleistungen erforderlicher Informationen, Un-
terlagen und Mitwirkungen des Kunden voraus. 
Verzögerungen, die aus unvollständigen Angaben, 
verspäteter Mitwirkung oder ungeeigneten Proben 
resultieren, gehen nicht zu Lasten der Gesellschaft. 
 
4. Pflichten des Kunden 
(a) Der Kunde ist verpflichtet, die Gesellschaft vor 
Durchführung der Dienstleistungen über sämtliche 
ihm bekannten oder erkennbaren Gefahren, Risiken 
oder besonderen Eigenschaften von Proben, Mate-
rialien, Anlagen oder sonstigen Untersuchungsge-
genständen zu informieren. Dies gilt insbesondere 
für radioaktive, toxische, gesundheitsgefährdende, 
infektiöse, biologische, explosionsgefährliche, um-
weltgefährdende oder sonstige gefährliche Stoffe 
oder Belastungen. Der Kunde hat alle erforderlichen 
Sicherheits-, Handhabungs- und Transporthinweise 
zur Verfügung zu stellen. Soweit Schäden, Verunrei-
nigungen, Gesundheitsgefährdungen oder sonstige 
Beeinträchtigungen auf eine gefährliche oder un-
sachgemäß deklarierte Beschaffenheit des Untersu-
chungsmaterials zurückzuführen sind, haftet der 
Kunde hierfür im gesetzlich zulässigen Umfang.  
 
(b) Der Kunde bleibt unabhängig von den durch die 
Gesellschaft erbrachten Dienstleistungen selbst 
verantwortlich für die Erfüllung seiner gesetzlichen, 
behördlichen, vertraglichen oder sonstigen Ver-
pflichtungen gegenüber Dritten.  
 
(c) Sofern Proben durch den Kunden oder durch von 
ihm beauftragte Dritte entnommen, gelagert, ge-
kennzeichnet oder transportiert werden, trägt der 
Kunde die alleinige Verantwortung für die ord-
nungsgemäße und gegebenenfalls normgerechte 
Durchführung dieser Tätigkeiten. Dies gilt insbeson-
dere für Probenahmebedingungen, Temperaturfüh-
rung, Verpackung, Kennzeichnung, Lagerung, Trans-
portzeiten sowie die Repräsentativität der Proben.  
 
Die Gesellschaft übernimmt keine Haftung für Un-
tersuchungsergebnisse, Abweichungen oder Beein-
trächtigungen, die auf fehlerhafte, unvollständige, 
ungeeignete oder nicht normgerechte Proben-
ahme-, Lagerungs- oder Transportbedingungen zu-
rückzuführen sind. Die Verantwortung für die Re-
präsentativität der durch den Kunden oder Dritte 

entnommenen Proben für eine Gesamtcharge, An-
lage oder sonstige Gesamtheit liegt außerhalb des 
Verantwortungsbereichs der Gesellschaft. 
 
5. Preise und Zahlungsbedingungen 
(a) Sofern keine abweichende schriftliche Preisver-
einbarung getroffen wurde, gelten die zum Zeit-
punkt der Beauftragung gültigen Preise, Vergü-
tungssätze oder Angebote der Gesellschaft. Sämtli-
che Preise verstehen sich zuzüglich der jeweils gel-
tenden gesetzlichen Umsatzsteuer. Die Gesellschaft 
behält sich vor, Kosten für Verpackung, Versand, 
Transport, Entsorgung, Fremdleistungen, Fahrtkos-
ten, Expressbearbeitungen oder sonstige im Zusam-
menhang mit der Leistungserbringung entstehende 
Zusatzaufwendungen gesondert in Rechnung zu 
stellen. Preisanpassungen aufgrund veränderter ge-
setzlicher, behördlicher, technischer oder wirt-
schaftlicher Rahmenbedingungen bleiben vorbehal-
ten. 
 
Bei Dauerschuldverhältnissen, Rahmenverträgen 
oder Verträgen mit einer Laufzeit von mehr als 
zwölf Monaten ist die Gesellschaft berechtigt, 
Preise unter Berücksichtigung veränderter Lohn-, 
Material-, Energie-, Transport-, Fremdleistungs- 
oder sonstiger Betriebskosten angemessen anzu-
passen. 
 
Die Gesellschaft ist berechtigt, für bereits erbrachte 
Teilleistungen, laufende Projekte oder nach Auf-
wand erbrachte Dienstleistungen angemessene Ab-
schlags- oder Teilrechnungen zu stellen. 
 
(b) Rechnungen der Gesellschaft sind innerhalb von 
14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zah-
lung fällig, sofern auf der Rechnung keine abwei-
chende Zahlungsfrist angegeben ist. Für die Recht-
zeitigkeit der Zahlung ist der vollständige Zahlungs-
eingang auf dem von der Gesellschaft angegebenen 
Konto maßgeblich. Nach Ablauf der Zahlungsfrist 
gerät der Kunde ohne weitere Mahnung in Verzug. 
Während des Verzugs ist die Gesellschaft berech-
tigt, Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten 
über dem jeweiligen Basiszinssatz gemäß § 247 BGB 
geltend zu machen. Die Geltendmachung der ge-
setzlichen Verzugspauschale sowie weiterer Ver-
zugsschäden bleibt unberührt. 
 
(c) Gegen Ansprüche der Gesellschaft kann der 
Kunde nur mit unbestrittenen, entscheidungsreifen 
oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen 
aufrechnen. Ein Zurückbehaltungsrecht kann nur 
geltend gemacht werden, soweit es auf demselben 
Vertragsverhältnis beruht.  
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(d) Der Kunde hat im Falle des Zahlungsverzugs 
sämtliche zur zweckentsprechenden Rechtsverfol-
gung erforderlichen Kosten zu tragen. Hierzu zählen 
insbesondere Mahn-, Inkasso-, Rechtsanwalts- und 
sonstige Beitreibungskosten, soweit diese gesetz-
lich zulässig sind. 
 
(e) Sofern im Rahmen der Leistungserbringung un-
vorhergesehener zusätzlicher Aufwand, technische 
Schwierigkeiten, notwendige Zusatzleistungen oder 
sonstige nicht bei Auftragserteilung erkennbare 
Umstände auftreten, ist die Gesellschaft berechtigt, 
den hierdurch entstehenden Mehraufwand geson-
dert in Rechnung zu stellen. Die Gesellschaft wird 
den Kunden hierüber informieren, soweit dies unter 
Berücksichtigung der Umstände möglich und zu-
mutbar ist. 
 
(f) Wird die Gesellschaft aus Gründen, die sie nicht 
zu vertreten hat, ganz oder teilweise an der Durch-
führung der Dienstleistungen gehindert oder verzö-
gert, insbesondere aufgrund fehlender Mitwirkung 
des Kunden, ungeeigneter Proben, unvollständiger 
Unterlagen, höherer Gewalt, technischer Störungen 
oder behördlicher Maßnahmen, bleibt der An-
spruch der Gesellschaft auf Vergütung der bis dahin 
erbrachten Leistungen sowie auf Ersatz bereits ent-
standener Aufwendungen unberührt. Dies gilt auch 
für nicht stornierbare Fremdleistungen oder sons-
tige im Zusammenhang mit dem Auftrag entstan-
dene Kosten. 
 
(g) Bei begründeten Zweifeln an der Zahlungsfähig-
keit oder Kreditwürdigkeit des Kunden ist die Ge-
sellschaft berechtigt, Dienstleistungen ganz oder 
teilweise nur gegen Vorauszahlung, Sicherheitsleis-
tung oder angemessene Abschlagszahlungen zu er-
bringen oder fortzuführen. 
 
(h) Unser Unternehmen prüft und überwacht regel-
mäßig bei Vertragsabschlüssen und in bestimmten 
Fällen, in denen ein berechtigtes Interesse vorliegt, 
auch bei Bestandskunden, Informationen zu Ihrem 
bisherigen Zahlungsverhalten. Dazu arbeiten wir 
mit der infoscore Consumer Data GmbH, Rhein-
straße 99, 76532 Baden-Baden zusammen, von der 
wir die dazu benötigten Daten erhalten. Zu diesem 
Zweck übermitteln wir Ihren Namen, Anschriften 
und Geburtsdatum an die infoscore Consumer Data 
GmbH. Die Informationen gem. Art. 14 der EU-Da-
tenschutz-Grundverordnung zu der bei der info-
score Consumer Data GmbH stattfindenden Daten-
verarbeitung finden Sie hier: https://www.expe-
rian.de/icd-infoblatt 
 
6. Reklamations- und Beschwerdemanagement 

(a) Beanstandungen, Reklamationen oder Be-
schwerden des Kunden sind der Gesellschaft 
unverzüglich nach Kenntnisnahme, möglichst 
in Textform, mitzuteilen. Offensichtliche Män-
gel oder erkennbare Abweichungen sind von 
Kaufleuten im Rahmen der gesetzlichen Unter-
suchungs- und Rügepflichten unverzüglich an-
zuzeigen. Im Übrigen bleiben die gesetzlichen 
Mängelrechte und Verjährungsregelungen un-
berührt. Gesetzliche Ansprüche wegen vorsätz-
licher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzun-
gen sowie sonstige zwingende gesetzliche An-
sprüche bleiben unberührt. 

(b) Reklamationen und Beschwerden werden durch 
die Gesellschaft im Rahmen des geltenden Quali-
tätsmanagementsystems bearbeitet und bewertet. 
Hierzu können insbesondere die erneute Prüfung 
von Unterlagen, Rohdaten, Rückstellmustern, Prüf-
bedingungen oder Untersuchungsergebnissen er-
folgen, soweit diese verfügbar und eine erneute Be-
wertung technisch oder organisatorisch möglich ist. 

(c) Sofern eine Reklamation berechtigt ist, erfolgt 
nach Wahl der Gesellschaft im Rahmen der techni-
schen, organisatorischen und fachlichen Möglich-
keiten eine Nachbesserung, erneute Untersuchung, 
Neubewertung oder Korrektur der betroffenen Leis-
tungen oder Ergebnisse. 

(d) Gesetzlich zwingende Ansprüche und Rechte des 
Kunden bleiben unberührt. 

7. Einstellung oder Beendigung von Dienstleistun-
gen 
Die Gesellschaft ist berechtigt, Dienstleistungen 
ganz oder teilweise vorübergehend auszusetzen 
oder den Vertrag aus wichtigem Grund außeror-
dentlich zu kündigen, sofern ihr die Fortsetzung der 
Leistungserbringung nicht zumutbar ist. Ein wichti-
ger Grund liegt insbesondere vor, wenn: 
(a) der Kunde wesentliche vertragliche Mitwir-
kungs-, Zahlungs- oder sonstige Pflichten verletzt 
und die Pflichtverletzung trotz schriftlicher Auffor-
derung nicht innerhalb angemessener Frist beseitigt 
wird; 
(b) der Kunde seine Zahlungen einstellt, ein Insol-
venzverfahren über sein Vermögen beantragt oder 
eröffnet wird, ein Antrag auf Eröffnung eines Insol-
venzverfahrens mangels Masse abgelehnt wird, der 
Geschäftsbetrieb eingestellt wird oder sonstige Um-
stände vorliegen, die auf eine wesentliche Ver-
schlechterung der Vermögensverhältnisse des Kun-
den schließen lassen. 
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Bereits entstandene Vergütungsansprüche und An-
sprüche auf Ersatz entstandener Aufwendungen der 
Gesellschaft bleiben hiervon unberührt. 
 
8. Haftung 
(a) Die Gesellschaft schuldet ausschließlich die ver-
traglich vereinbarten Dienstleistungen. Eine 
darüberhinausgehende Garantie, Erfolgsgarantie, 
Beschaffenheitsgarantie oder Versicherung gegen 
wirtschaftliche Schäden, Folgeschäden oder sons-
tige Nachteile wird nicht übernommen. Soweit der 
Kunde einen darüberhinausgehenden Versiche-
rungsschutz wünscht, obliegt es ihm, eine entspre-
chende Versicherung abzuschließen. 
 
(b) Untersuchungsberichte, Gutachten, Stellung-
nahmen oder sonstige Ergebnisse der Gesellschaft 
basieren auf den vom Kunden oder in dessen Auf-
trag bereitgestellten Informationen, Unterlagen, 
Daten und Proben. Die Verantwortung für deren 
Vollständigkeit, Richtigkeit und Eignung verbleibt 
beim Kunden. Die fachliche Bewertung und Ver-
wendung der Ergebnisse sowie daraus abgeleitete 
Entscheidungen, Maßnahmen oder Unterlassungen 
erfolgen in eigener Verantwortung des Kunden. Die 
Gesellschaft haftet nicht für fehlerhafte, unvollstän-
dige oder missverständliche Ergebnisse, soweit 
diese auf unrichtigen, unvollständigen, ungeeigne-
ten oder irreführenden Angaben, Unterlagen oder 
Proben des Kunden oder Dritter beruhen. 
 
(c) Die Gesellschaft haftet nicht für Verzögerungen, 
Einschränkungen oder die vollständige oder teil-
weise Nichterbringung von Dienstleistungen, soweit 
diese auf Umständen beruhen, die außerhalb des 
Einfluss- oder Verant-wortungsbereichs der Gesell-
schaft liegen. Dies gilt insbesondere bei höherer Ge-
walt, behördlichen Maßnahmen, technischen Stö-
rungen, Ausfällen von Versorgungs- oder Kommuni-
kationssystemen, Lieferengpässen, Geräteausfäl-
len, Fremdleistungsverzögerungen oder Verletzun-
gen von Mitwirkungs- oder Vertragspflichten des 
Kunden. 
 
(d) Die Gesellschaft haftet bei einfach fahrlässiger 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten aus-
schließlich auf den vertragstypischen, vorhersehba-
ren Schaden.  
 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen 
darf. Eine weitergehende Haftung für einfache Fahr-
lässigkeit ist ausgeschlossen. 
 

(e) Die Haftung der Gesellschaft gemäß Ziffer 8(d) 
ist je Schadensfall auf den vertragstypischen, vor-
hersehbaren Schaden sowie der Höhe nach auf die 
zum Zeitpunkt des Schadensfalls bestehende De-
ckungssumme der Betriebshaftpflichtversicherung 
der Gesellschaft begrenzt, soweit gesetzlich zuläs-
sig. 
 
(f) Soweit gesetzlich zulässig, haftet die Gesellschaft 
nicht für indirekte Schäden, Folgeschäden oder Ver-
mögensschäden, insbesondere nicht für entgange-
nen Gewinn, 
Betriebsunterbrechungen, Produktionsausfälle, 
Nutzungsausfälle, Verlust von Geschäftsbeziehun-
gen oder Geschäftsmöglichkeiten, Datenverluste, 
Rückrufkosten oder sonstige mittelbare Schäden. 
Dies gilt auch für Ansprüche Dritter gegen den Kun-
den, soweit diese nicht auf vorsätzlichem oder grob 
fahrlässigem Verhalten der Gesellschaft beruhen. 
 

(g) Schadensersatzansprüche sollen der Gesell-
schaft vom Kunden unverzüglich nach Kenntnis 
der anspruchsbegründenden Umstände in 
Textform angezeigt werden. Die gesetzlichen 
Verjährungsfristen bleiben unberührt. Dies gilt 
nicht, soweit eine abweichende Regelung indi-
viduell vereinbart wurde. Zwingende gesetzli-
che Ansprüche, insbesondere wegen vorsätzli-
chen oder grob fahrlässigen Verhaltens, wegen 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit oder nach dem Produkthaf-
tungsgesetz, bleiben unberührt. 
(h) Die Haftungsbeschränkungen und Haftungsaus-
schlüsse dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
gelten nicht bei vorsätzlichem oder grob fahrlässi-
gem Verhalten der Gesellschaft, bei Schäden aus 
der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie in allen sonstigen Fällen zwingen-
der gesetzlicher Haftung. Dies gilt auch für Pflicht-
verletzungen gesetzlicher Vertreter, leitender Ange-
stellter oder Erfüllungsgehilfen der Gesellschaft. 
 
9. Geheimhaltung und Geistiges Eigentum 
(a) Der Kunde und die Gesellschaft verpflichten sich, 
sämtliche im Rahmen der vertraglichen Beziehun-
gen erhaltenen oder bekannt gewordenen vertrau-
lichen Informationen, Geschäfts- und Betriebsge-
heimnisse der jeweils anderen Partei vertraulich zu 
behandeln, ausschließlich zum Zwecke der Ver-
tragsdurchführung zu verwenden und nicht ohne 
vorherige Zustimmung der jeweils anderen Partei 
an Dritte weiterzugeben, soweit keine gesetzliche, 
behördliche oder vertragliche Offenlegungspflicht 
besteht. Die Geheimhaltungspflicht gilt nicht für In-
formationen, die öffentlich bekannt oder allgemein 
zugänglich sind, der empfangenden Partei bereits 
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rechtmäßig bekannt waren, von einem berechtigten 
Dritten rechtmäßig offengelegt wurden oder unab-
hängig von den vertraglichen Beziehungen entwi-
ckelt wurden.  
 
(b) Die Gesellschaft verarbeitet personenbezogene 
Daten im Rahmen der geltenden datenschutzrecht-
lichen Vorschriften, insbesondere der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) und des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG), ausschließlich zur Durchfüh-
rung und Abwicklung der vertraglichen Beziehun-
gen sowie zur Erfüllung gesetzlicher Verpflichtun-
gen. Eine Weitergabe personenbezogener Daten an 
Dritte erfolgt nur, soweit dies zur Leistungserbrin-
gung, zur Erfüllung gesetzlicher Anforderungen 
oder zur Wahrung berechtigter Interessen erforder-
lich und datenschutzrechtlich zulässig ist. Weitere 
Informationen zur Datenverarbeitung ergeben sich 
aus der Datenschutzerklärung der Gesellschaft.  
 
(c) Sämtliche Rechte an Prüfmethoden, Verfahren, 
Auswertungen, Konzepten, Gutachten, Schulungs-
unterlagen, Softwarelösungen, Datenbanken, tech-
nischen Unterlagen sowie an sonstigen im Rahmen 
der Dienstleistungen verwendeten oder entwickel-
ten Arbeitsmitteln verbleiben bei der Gesellschaft, 
sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes 
vereinbart wurde. Dies gilt insbesondere für von der 
Gesellschaft entwickelte oder allgemein verwen-
dete Prüfverfahren, Bewertungsmethoden, Geräte-
konfigurationen, Auswertungsmodelle und Quali-
tätsmanagementunterlagen. 
 
10. Schutz der Arbeitsergebnisse 
Die Gesellschaft behält an sämtlichen im Rahmen 
der Dienstleistungen erstellten Untersuchungsbe-
richten, Gutachten, Stellungnahmen, Auswertun-
gen, Berechnungen, Tabellen, Schulungsunterlagen, 
Konzepten und sonstigen Arbeitsergebnissen die ihr 
zustehenden Urheber-, Nutzungs- und sonstigen 
Schutzrechte. Der Kunde ist berechtigt, die ihm 
überlassenen Unterlagen ausschließlich für den ver-
traglich vorgesehenen Zweck zu verwenden. Eine 
Veränderung, Bearbeitung, auszugsweise Verwen-
dung, verfälschende Darstellung oder missbräuchli-
che Nutzung der Untersuchungsberichte, Gutach-
ten oder sonstigen Arbeitsergebnisse ist unzulässig. 
Die Weitergabe an Behörden oder sonstige öffentli-
che Stellen ist zulässig, soweit dies gesetzlich vorge-
schrieben oder zur Erfüllung des Vertragszwecks er-
forderlich ist. Jede darüberhinausgehende Veröf-
fentlichung, Vervielfältigung, Verbreitung oder Wei-
tergabe – insbesondere zu Werbezwecken, im Inter-
net oder in sonstigen öffentlichen Medien – bedarf 
der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Gesell-
schaft. 
 

11. Verschiedenes 
(a) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise un-
wirksam, undurchführbar oder nicht durchsetzbar 
sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übri-
gen Bestimmungen hiervon unberührt. 
 
(b) Der Kunde verpflichtet sich, während der Dauer 
der vertraglichen Beziehungen sowie für einen Zeit-
raum von zwölf Monaten nach deren Beendigung 
keine Mitarbeiter der Gesellschaft unmittelbar oder 
mittelbar abzuwerben oder entsprechende Abwer-
bungsversuche zu unternehmen. 
 
(c) Die Nutzung der Firma, Unternehmenskennzei-
chen, Logos oder eingetragenen Marken der Gesell-
schaft zu Werbe-, Referenz- oder sonstigen Veröf-
fentlichungszwecken bedarf der vorherigen schrift-
lichen Zustimmung der Gesellschaft. 
 
12. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
Für sämtliche vertraglichen Beziehungen zwischen 
der Gesellschaft und dem Kunden gilt das Recht der 
Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
internationalen Privatrechts sowie des UN-Kauf-
rechts (CISG). 
 
Sofern der Kunde Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Son-
dervermögen ist, ist ausschließlicher Gerichtsstand 
für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 
mit den vertraglichen Beziehungen der Sitz der Ge-
sellschaft. Die Gesellschaft bleibt jedoch berechtigt, 
Ansprüche auch am allgemeinen Gerichtsstand des 
Kunden geltend zu machen. 
 


